
Fünf grundlegende 
Untersuchungen 
zum 
demografischen  
und 
sozioökonomischen 
Wandel in 
Ostwestfalen-Lippe
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 Gemeinden
Nordrhein-Westfalen

Anteil einheimischer 
deutscher Schüler an
allen Schülern allgemein-
bildender Schulen
in Prozent

am 15.10.2003

NRW                      82,7
RB Düsseldorf     82,3
RB Köln                 83,0
RB Münster           85,8
RB Detmold           79,9
RB Arnsberg         82,0

Klassen

Häufigkeit

Die rot gefärbten Gemeinden stellen das regionale Verteilungsmuster (der Schüler) der Ausländer und Aussiedler im Jahr 
2003 dar. Berücksichtigt sind indirekt die Geburten und Umzüge der Migranten. Ein Teil der „eingebürgerten“ Schüler ist 
dabei nicht mehr erfasst. Zu der Gruppe der einheimisch deutschen Schüler zählen auch die eingebürgerten ehenmals 
ausländischen Schüler.
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Anteil ausländischer
Schüler an allen Schülern 
allgemeinbildender Schulen
in Prozent

am 15.10.2003

NRW                      13,3
RB Düsseldorf     15,5
RB Köln                 14,0
RB Münster           10,7
RB Detmold             9,1
RB Arnsberg         13,8

Klassen

Häufigkeit
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 Gemeinden
Nordrhein-Westfalen

Anteil Aussiedler-
Schüler an allen Schülern 
allgemeinbildender Schulen
in Prozent

am 15.10.2003

NRW                      4,1
RB Düsseldorf      2,2
RB Köln                  3,0
RB Münster            3,5
RB Detmold          10,9
RB Arnsberg          4,2

Klassen

Häufigkeit
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Schulstruktur in Detmold
15.10.2004

Schüler Schüler
insgesamt pro Klasse

Grundschule 14 150 3.463 23,1
Hauptschule 3 42 829 19,7
Sonderschule G/H 3 39 468 12,0
Realschule 2 52 1.455 28,0
Gesamtschule 2 68 2.296 33,8
Fr. Waldorfschule 1 13 417 32,1
Gymnasium 3 72 2.976 
insgesamt 28 436 11.904 27 

Schulform Schulen Klassen

Sonder- und Hauptschulen haben deutlich niedrigere K lassenstärken 
als die übrigen Schulformen. Die Klassenstärke der Gymnasien wurde 
wegen der Jahrgangsstufen in der Oberstufe nicht be rechnet. Die 
Klassenstärke in der Gesamtschule ist auch wegen de r Oberstufe 
vermutlich zu hoch ausgewiesen.



Schülerstruktur in Detmold 15.10.2004

• 22,8% aller Schüler sind Migranten-Schüler.

• 28,2% der Grundschüler sind Migranten-Schüler.

• 47,2% der Hauptschüler sind Migranten-Schüler.

• 29,1% der Gesamtschüler sind Migranten-Schüler.

• 15,7% der Realschüler sind Migranten-Schüler.

• 7,0% der Gymnasiasten sind Migranten-Schüler.

Schulen , Klassen, Schüler Schuljahr:    2004 / 05
- Allgemeinbildende Schulen - Stand: 15.10.2004

- Städte / Gemeinden -

Schüler Ausländer in % Aussiedler in % Deutsche in % Deuts che in %
insgesamt insgesamt von Sp. 3 insgesamt von Sp. 3 incl. Auss. von Sp. 3 ohne Auss. von Sp. 3

Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Detmold, Stadt

Grundschule 14 150 3.463 372 10,7 604 17,4 3.091 89,3 2.487 71,8 

Hauptschule 3 42 829 134 16,2 257 31,0 695 83,8 438 52,8 

Sonderschule G/H 3 39 468 104 22,2 62 13,2 364 77,8 302 64,5 

Realschule 2 52 1.455 69 4,7 159 10,9 1.386 95,3 1.2 27 84,3 

Gesamtschule 2 68 2.296 191 8,3 477 20,8 2.105 91,7 1.628 70,9 

Fr. Waldorfschule 1 13 417 5 1,2 1 0,2 412 98,8 411 98,6 

Gymnasium 3 72 2.976 62 2,1 145 4,9 2.914 97,9 2.769  93,0 

Detmold, Stadt 28 436 11.904 937 7,9 1.705 14,3 10.967 92,1 9.262 77,8 

Schulform Schulen Klassen
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Schülerstruktur in weiterführenden 
Schulen in Detmold 15.10.2004

Schüler Deutsche Ausländer Aussiedler
insgesamt ohne Auss. insgesamt insgesamt

absolut % % %

Hauptschule 829 6,5 23,7 23,3 

Sonderschule G/H 468 4,5 18,4 5,6 

Realschule 1.455 18,1 12,2 14,4 

Gesamtschule 2.296 24,0 33,8 43,3 

Fr. Waldorfschule 417 6,1 0,9 0,1 

Gymnasium 2.976 40,9 11,0 13,2 

insgesamt in % 100,0 100,0 100,0 

insgesamt absolut 8.441 6.775 565 1.101 

Schulform

In Detmold besucht jeder 4. einheimisch deutsche Sc hüler eine 
Gesamtschule, fast jeder zweite Aussiedler-Schüler und jeder dritte 
Ausländer-Schüler. 
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Was heißt Integration?

Integration ist erreicht, wenn die 
jungen Migranten ähnliche berufliche 
Startchancen haben wie einheimische 
Deutsche.
Indikatoren der Schulabschlüsse:
- Quote ohne Schulabschluss
- Abiturientenquote



Schulabschlüsse der Schüler an allgemeinbildenden S chulen in Detmold 15.10.2003

In absoluten Zahlen

In Prozentanteilen bezogen auf die jeweilige Schüle rgruppe

Regional-schlüssel
ohne 

Abschluß-
Quote

Hochschul-
reife-Quote

Fachoberschulr
eife-Quote

davon mit 
Hauptschul-

abschluß 
nach Jg 10

Hauptschul-
abschluß 

nach Jg 09

Fachhoch-
schulreife

insgesamt

insgesamt 8 32 37 14 6 3 100 
einheimische Deutsche weiblich 4 41 39 9 3 4 100 
einheimische Deutsche männlich 9 33 33 13 8 3 100 

Ausländer weiblich 33 16 18 16 16 2 100 
Ausländer männlich 10 13 35 26 16 0 100 
Aussiedler weiblich 2 17 55 21 2 2 100 
Aussiedler männlich 9 11 38 31 9 2 100 

Regional-schlüssel
Hauptschul-

abschluß 
nach Jg 09

darunter mit 
Quali-

fikation

Sekundar-
abschluß I

davon mit 
Hauptschul-

abschluß 
nach Jg 10

davon mit 
Fachober-
schulreife

darunter mit 
Quali-

fikation

Fachhoch-
schulreife

Hochschul-
reife

sonstiger 
Abschluß

ohne 
Abschluß

Schulent-
lassungen 
insgesamt

insgesamt 74 18 592 160 432 171 39 377 0 91 1.173 
einheimische Deutsche weiblich 13 4 216 41 175 72 20 183 0 19 451 
einheimische Deutsche männlich 40 12 218 60 158 56 14 159 0 45 476 

Ausländer weiblich 7 0 15 7 8 2 1 7 0 15 45 
Ausländer männlich 5 0 19 8 11 2 0 4 0 3 31 
Aussiedler weiblich 2 0 68 19 49 28 2 15 0 2 89 
Aussiedler männlich 7 2 56 25 31 11 2 9 0 7 81 



Schülergruppe
Schulent-
lassungen 
insgesamt

Anteil 
ohne 

Abschluss
%

Anteil 
Hochschul-

reife
%

insgesamt NRW 200.810 6,9 25,7
OWL 25.604 6,0 23,3
Kreis Lippe 4.334 7,3 21,1
Detmold 1.173 7,8 32,1

einh Deutsche NRW 81.453 4,4 32,7
weiblich OWL 9.578 3,5 32,8

Kreis Lippe 1.558 4,4 30,5
Detmold 451 4,2 40,6

einh Deutsche NRW 82.922 7,3 25,4
 männlich OWL 9.707 6,8 24,0

Kreis Lippe 1.669 9,0 22,5
Detmold 476 9,5 33,4

Ausländer weiblich NRW 11.454 11,0 13,1
OWL 1.015 13,7 9,2
Kreis Lippe 142 18,3 7,0
Detmold 45 33,3 15,6

Ausländer männlich NRW 12.159 16,3 9,4
OWL 1.033 16,8 6,2
Kreis Lippe 143 16,8 7,0
Detmold 31 9,7 12,9

Aussiedler weiblich NRW 6.118 4,4 11,2
OWL 2.081 2,8 9,0
Kreis Lippe 400 3,8 7,3
Detmold 89 2,2 16,9

Aussiedler männlich NRW 6.704 9,1 7,8
OWL 2.190 7,4 6,4
Kreis Lippe 422 7,6 3,8
Detmold 81 8,6 11,1

Abschlüsse der Schulabgänger  
im Jahr 2003 an allgemein 
bildenden Schulen im 
regionalen Vergleich

• Mädchen haben bei allen 
Schülergruppen bessere 
Schulabschlüsse als Jungen

• Detmold versorgt die Schüler 
insbesondere von 
Augustdorf mit, sodass die 
Hochschulreifequote über 
dem Kreisdurchschnitt liegt.

• Ausländische Mädchen ohne 
Schulabschluss hatten in 
Detmold einen dreimal so 
hohen Anteil wie in NRW

• In Detmold haben 
Aussiedler-Jungen ohne 
Schulabschluss einen 
viermal so hohen Anteil wie 
die Aussiedler-Mädchen
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Einheimische und Migranten-Schüler

• Im Kreis Lippe haben mindestens 
20% aller Schüler einen 
Migrationshintergrund (NRW 17%).

• 8% aller Schüler haben einen 
ausländischen Pass (NRW 13%).

• 12% aller Schüler sind Aussiedler-
Schüler (NRW 4%).



Etwa zwei Drittel der einh. deutschen 
Schüler sind auf der Realschule oder 
im Gymnasium.

Ausländische Schüler haben einen 
dreimal so hohen Anteil auf der 
Hauptschule und Sonderschule wie 
einheimische deutsche Schüler.

Aussiedler-Schüler haben denselben 
hohen Anteil an Hauptschülern wie 
Ausländer-Schüler, aber einen ähnlich 
niedrigen Sonderschüler-Anteil wie 
die einheimisch deutschen Schüler.

Schülerstruktur im Kreis Lippe im Jahr  2003

Prozentanteil

                              absolut
der weiterführenden 

Schulen

Schüler insgesamt 49.289
Grundschule 17.463
Hauptschule 6.960 22
Sonderschule 2.340 7
Realschule 7.807 25
Gymnasium 10.330 32
Gesamtschule 4.389 14
Einh. deutsche Schüler 39.194
Grundschule 13.474
Hauptschule 4.242 16
Sonderschule 1.659 6
Realschule 6.295 24
Gymnasium 9.749 38
Gesamtschule 3.775 15
Ausländer-Schüler 3.984
Grundschule 1.606
Hauptschule 1.075 45
Sonderschule 418 18
Realschule 387 16
Gymnasium 241 10
Gesamtschule 257 11
Aussiedler-Schüler 6.111
Grundschule 2.383
Hauptschule 1.643 44
Sonderschule 263 7
Realschule 1.125 30
Gymnasium 340 9
Gesamtschule 357 10
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Anteil der Schulabgänger mit 
Hochschulreife im Jahr 2003

• Mädchen haben fast immer bessere Schulabschlüsse al s 
Jungen in der jeweiligen Schülergruppe.

• Das Bildungspotential der ausländischen Schüler und  
Aussiedler-Schüler wird bei weitem nicht genutzt. F rühzeitiges 
Erlernen der deutschen Sprache ist dazu unabdingbar .

• Aber auch das Bildungspotential der einheimischen d eutschen 
Jungen wird nicht ausreichend genutzt.

Kreis Lippe OWL NRW
einheimisch deutsche Mädchen 30,5 32,8 32,8
einheimisch deutsche Jungen 22,5 24,0 25,4
Ausländische Mädchen 7,0 9,2 13,1
Ausländische Jungen 7,0 6,2 9,4
Aussiedler-Mädchen 7,3 9,0 11,2
Aussiedler-Jungen 3,8 6,4 7,8
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Prozentanteil der Schulabgänger ohne 
Hauptschulabschluss 2003

Kreis Lippe OWL NRW
einheimisch deutsche Mädchen 4,4 3,5 4,4
einheimisch deutsche Jungen 9,0 6,8 7,3
Ausländische Mädchen 18,3 13,7 11,0
Ausländische Jungen 16,8 16,8 16,3
Aussiedler-Mädchen 3,8 2,8 4,4
Aussiedler-Jungen 7,6 7,4 9,1

• Der Anteil der Aussiedler-Mädchen und Aussiedler-Ju ngen ist 
im Kreis Lippe niedriger als bei den einheimischen deutschen 
Schülern (evtl. methodisches Problem)

• Der Anteil der ausländischen Schulabgängerinnen ohn e 
Hauptschulabschluss  ist im Kreis Lippe deutlich hö her als in 
OWL und NRW.



Bevölkerungsprognose der Bezirksregierung Detmold
Altersklasse 6 bis unter 10 Jahre
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Im Jahr 2003 gab es 95.200 Kinder im Grundschulalte r (6 bis unter 10 
Jahre). Bis zum Jahr 2016 wird die Zahl um 15.200 a uf 80.000 
zurückgehen. Damit wird die Zahl der Grundschüler u m 16% abnehmen. 
Wenn die Klassenbildungsstärke von 23 Schülern beib ehalten wird, wird 
es 660 Grundschulklassen weniger geben.
Bis zum Jahr 2020 wird die Zahl um ca. 800 wieder l eicht zunehmen.



Bevölkerungsprognose der Bezirksregierung Detmold
Altersklasse 10 bis unter 18 Jahre
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Im Jahr 2004 gab es in OWL 204.000 Jugendliche im A lter von 10 bis unter 
18 Jahre (Alter für die Sekundarstufe I und II). Bi s zum Jahr 2020 wird diese 
Zahl um 18% auf 168.000 zurückgehen.
Das ist eine Abnahme von 36.000 Sekundarschülern bz w. von 1.333 
Schulklassen, wenn die aktuelle Klassenbildungsstär ke  von 27 Schülern 
unverändert bleibt.



Prognostizierte Schulabschlüsse in NRW 2004-2029

Quelle: Prognose des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Landes NRW, Mai 2006

Verkürzung des 
Schulbesuches 
bis zum Abitur 
von 13 auf 12 
Jahre.



Bezirksregierung  Detmold Schulabschlüsse ( männliche und weibliche Abgänger ) Abgangsjahr 2003
Dez 61 Stand: 15.10.2003

- Allgemeinbildende Schulen -

Regionalbezeichnung
Schulent-
lassungen 
insgesamt

ohne 
Abschluss-

Quote

Hochschul-
reife-Quote

Fach
oberschul

reife-Quote

Hauptschul-
abschluss 

nach Jg 10

Hauptschul-
abschluss 

nach Jg 09

Fachhoch-
schulreife

insgesamt
Land NRW 200.810 6,9 25,7 41,2 17,4 5,7 3,2
Reg. Bez. Düsseldorf 54.842 7,5 26,0 39,7 17,4 5,6 3,7
Reg. Bez. Köln 46.053 6,2 28,1 39,6 16,7 5,9 3,6
Reg. Bez. Münster 31.307 6,5 24,1 44,2 17,7 5,0 2,5

Reg. Bez. Detmold 25.604 6,0 23,3 42,9 18,2 7,0 2,7
Reg. Bez. Arnsberg 43.004 7,5 25,3 41,5 17,4 5,3 3,0

einheimische deutsche Mädchen und eingebürgerte Mäd chen
Land NRW 81.453 4,4 32,7 42,1 12,9 4,3 3,6
Reg. Bez. Düsseldorf 22.542 4,9 32,6 40,4 13,6 4,5 4,1
Reg. Bez. Köln 18.567 4,2 35,3 40,2 12,2 4,2 4,0
Reg. Bez. Münster 13.241 4,0 30,2 46,2 13,6 3,4 2,6

Reg. Bez. Detmold 9.578 3,5 32,8 42,6 12,2 5,0 3,8
Reg. Bez. Arnsberg 17.525 4,8 31,8 42,8 12,8 4,2 3,5

einheimische deutsche Jungen und eingebürgerte Jung en
Land NRW 82.922 7,3 25,4 40,6 17,6 5,9 3,1
Reg. Bez. Düsseldorf 22.811 8,2 25,5 39,4 17,5 5,9 3,6
Reg. Bez. Köln 18.946 6,3 27,7 39,2 16,8 6,4 3,6
Reg. Bez. Münster 13.677 6,9 23,4 43,7 18,7 5,1 2,2

Reg. Bez. Detmold 9.707 6,8 24,0 41,5 17,9 7,4 2,5
Reg. Bez. Arnsberg 17.781 7,8 25,3 40,9 17,7 5,3 3,0



Regionalbezeichnung
Schulent-
lassungen 
insgesamt

ohne 
Abschluss-

Quote

Hochschul-
reife-Quote

Fach
oberschul-
reife-Quote

Hauptschul-
abschluss 

nach Jg 10

Hauptschul-
abschluss 

nach Jg 09

Fachhoch-
schulreife

Ausländer-Mädchen
Land NRW 11.454 11,0 13,1 38,5 25,8 8,4 3,2
Reg. Bez. Düsseldorf 3.721 10,8 14,1 39,2 25,1 7,3 3,5
Reg. Bez. Köln 2.926 8,6 15,5 39,2 25,8 7,7 3,1
Reg. Bez. Münster 1.310 13,1 10,6 36,5 25,3 9,8 4,7

Reg. Bez. Detmold 1.015 13,7 9,2 35,5 27,5 11,5 2,7
Reg. Bez. Arnsberg 2.482 12,0 11,6 38,8 26,4 8,7 2,4

Ausländer-Jungen
Land NRW 12.159 16,3 9,4 33,0 28,2 10,4 2,7
Reg. Bez. Düsseldorf 4.022 15,9 9,1 34,8 28,2 8,9 3,1
Reg. Bez. Köln 3.161 14,1 12,0 33,2 26,7 11,3 2,7
Reg. Bez. Münster 1.420 18,9 6,8 30,3 29,0 12,0 3,0

Reg. Bez. Detmold 1.033 16,8 6,2 31,0 30,6 13,8 1,5
Reg. Bez. Arnsberg 2.523 17,9 9,7 32,1 28,7 9,5 2,2

Aussiedler-Mädchen
Land NRW 6.118 4,4 11,2 54,6 22,4 5,1 2,2
Reg. Bez. Düsseldorf 813 5,0 13,3 50,4 21,6 6,0 3,6
Reg. Bez. Köln 1.125 4,7 15,2 51,3 23,0 3,4 2,4
Reg. Bez. Münster 820 4,5 8,3 57,6 20,9 5,7 3,0

Reg. Bez. Detmold 2.081 2,8 9,0 57,9 23,0 5,9 1,4
Reg. Bez. Arnsberg 1.279 6,3 12,0 53,1 22,5 4,4 1,7

Aussiedler-Jungen
Land NRW 6.704 9,1 7,8 43,6 30,0 8,1 1,4
Reg. Bez. Düsseldorf 933 9,0 11,4 42,4 28,3 5,8 3,1
Reg. Bez. Köln 1.328 7,5 9,1 44,4 28,5 8,5 2,0
Reg. Bez. Münster 839 10,4 6,4 41,4 32,7 7,4 1,8

Reg. Bez. Detmold 2.190 7,4 6,4 45,3 31,3 9,1 0,5
Reg. Bez. Arnsberg 1.414 12,5 7,2 42,3 29,1 7,9 1,0
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Vergleich Schulabgängerquoten ohne Abschluss 1993 u nd 2003

• In NRW hat sich die Schulabgängerquote ohne Abschluss in 2003 
mit 6,9% gegenüber 1993 mit 6,2% erhöht.

• OWL ist der einzige Regierungsbezirk in NRW, in dem diese Quote 
im Jahr 2003 niedriger war als im Jahr 1993.

• In OWL waren die Schülergruppen an dieser Quotenveränderung
ganz unterschiedlich beteiligt:

- männlich ausländische Schulabgänger   von 22,0 auf 16,8%
- deutsche Schülerinnen einschließlich

Aussiedler-Schülerinnen von  3,5 auf  3,4%
- ausländische Schülerinnen               mit 13,7% unverändert
- männliche deutsche Schüler

einschließlich Aussiedler-Schüler              von 6,3 auf 6,9%
• Für 1993 liegen keine gesonderten Ergebnisse für Aussiedler-

Schüler vor
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Vergleich Hochschulreifequote 1993 und 2003

• In allen fünf Regierungsbezirken lag im Jahr 2003 die Hochschulreifequote 
der Schulabgänger insgesamt unter der des Jahres 1993.

• In OWL waren die Schülergruppen an der Veränderung der Hochschulreife-
Quote folgendermaßen beteiligt:

- deutsche Schulabgängerinnen einschließlich
Aussiedlerschülerinnen                   von 26,8 auf 28,6%

- ausländische Schülerinnen von   9,0 auf   9,2%

- deutsche männliche Schulabgänger

einschließlich Aussiedlerschüler      von 24,9 auf 20,7%
- ausländische männliche Schulabgänger von   8,1 auf  6,2%

• Das schlechtere Abschneiden der Jungen bei den Hochschulreifequoten hat 
sich zwischen 1993 und 2003 gegenüber den Mädchen noch erhöht.

• Gesonderte Ergebnisse für Aussiedler-Schüler liegen für 1993 nicht vor.
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Schulabgänger mit Hochschulreife
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Kreisgrenzen

Anteil der Schüler mit
Hochschulreife an allen
Schulabgängern allgemein
bildender Schulen
im Jahr 2003
in Prozent

NRW                    25,7
RB Düsseldorf     26,0
RB Köln               28,1
RB Münster         24,1
RB Detmold         23,3
RB Arnsberg        25,3                  

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Im Kreis Lippe ist die Abiturientenquote niedriger als im OWL- und NRW-
Durchschnitt.
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Kreisgrenzen

Anteil der Schülerinnen mit
Hochschulreife an allen
weiblichen einheimisch
deutschen Schulabgängerinnen
allgemeinbildender Schulen
im Jahr 2003
in Prozent

NRW                    32,7
RB Düsseldorf     32,6
RB Köln               35,3
RB Münster         30,2
RB Detmold         32,8
RB Arnsberg       31,8                  

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Auch die Abiturientenquote der einheimisch deutsche n Mädchen ist 
unterdurchschnittlich.
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Kreisgrenzen

Anteil der Schüler mit
Hochschulreife an allen
männlichen einheimisch
deutschen Schulabgängern
allgemeinbildender Schulen
im Jahr 2003
in Prozent

NRW                    25,4
RB Düsseldorf     25,5
RB Köln               27,7
RB Münster         23,4
RB Detmold         24,0
RB Arnsberg        25,3                  

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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Geringe Hochschulreifequoten 
in den Kreisen Gütersloh und Paderborn

• Im Kreis Gütersloh ist die geringe Abiturientenquot e auf den 
unterdurchschnittlichen Gymnasialbesuch der einheim ischen 
Deutschen in den Städten Halle, Harsewinkel, Güters loh und 
Rietberg zurück zuführen.

• Im Kreis Paderborn ist die Ursache für die geringe Abiturientenquote, 
dass bislang nur in zwei von 10 Kommunen Schulen vo rhanden sind,
die zum Abitur führen.

• Der nur halb so große Kreis Höxter hat dagegen in s echs von 10 
Kommunen Schulen mit Abiturprüfungen.

• Im Kreis Paderborn kann an 13 Schulen die Abiturprü fung abgelegt 
werden. 10 davon liegen in der Stadt Paderborn.

• Die Empfehlung der Regionalplanung aus dem Jahr 198 0, in 
Delbrück ein Gymnasium zu errichten, wurde erst 15 Jahre später 
realisiert.

• Salzkotten mit 25.000 Einwohnern hat bis heute kein e Schule, die
zum Abitur führt. Es gibt in OWL 25 Kommunen, die k leiner als 
Salzkotten sind und die Sekundarstufe II anbieten.
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    16 <=  22
    22 <=  27
    27 <=  35
    35 <=  50
    50 <=  58,0
   Kein Gymnasium vorhanden
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0 15 30
 km

 Gemeinden
Nordrhein-Westfalen Anteil der einheimischen

Gymnasiasten an allen
einheimischen Schülern
allgemeinbildender Schulen
in Prozent

15.10.2003

NRW                         27,0
RB Düsseldorf          26,8
RB Köln                    29,9
RB Münster              25,2
RB Detmold              25,6
RB Arnsberg            26,1

Klassen

Häufigkeit
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Kreisgrenzen

Anteil der Schülerinnen mit
Hochschulreife an allen
ausländisch weiblichen 
Schulabgängerinnen
allgemeinbildender Schulen
im Jahr 2003
in Prozent

NRW                    13,1
RB Düsseldorf     14,1
RB Köln               15,5
RB Münster         10,6
RB Detmold           9,2
RB Arnsberg       11,6                  

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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Kreisgrenzen

Anteil der Schüler mit
Hochschulreife an allen
ausländisch männlichen 
Schulabgängern
allgemeinbildender Schulen
im Jahr 2003
in Prozent

NRW                      9,4
RB Düsseldorf       9,1
RB Köln               12,0
RB Münster           6,8
RB Detmold           6,2
RB Arnsberg         9,7                  

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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Hochschulreifequoten der ausländischen Schulabgänger 
nach Kreisen

• Die männlichen und weiblichen ausländischen 
Schulabgänger erreichen in OWL die niedrigsten 
Hochschulreifequoten der fünf Regierungsbezirke.

• Sie liegen sowohl für die ausländischen Jungen und 
Mädchen etwa ein Drittel unter dem Landesdurchschni tt.

• In OWL sind sie für ausländische Mädchen am niedrig sten im 
Kreis Minden-Lübbecke (3,4%) und am höchsten im Kre is 
Höxter 13,8% (Internate für ausländische Schüler).

• Bei den Jungen sind die Quoten im Kreis Gütersloh m it 3,0% 
am niedrigsten und in Bielefeld mit 8,0 am höchsten .
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Kreisgrenzen

Anteil der Schülerinnen mit
Hochschulreife an allen
weiblichen Aussiedler-
Schulabgängerinnen
allgemeinbildender Schulen
im Jahr 2003
in Prozent

NRW                     11,2
RB Düsseldorf      13,3
RB Köln                15,2
RB Münster            8,3
RB Detmold            9,0
RB Arnsberg        12,0                  

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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Kreisgrenzen

Anteil der Schüler mit
Hochschulreife an allen
männlichen Aussiedler-
Schulabgängern
allgemeinbildender Schulen
im Jahr 2003
in Prozent

NRW                      7,8
RB Düsseldorf     11,4
RB Köln                 9,1
RB Münster           6,4
RB Detmold           6,4
RB Arnsberg         7,2               

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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Hochschulreifequoten der Aussiedler-Schulabgänger nac h 
Kreisen

• Die Hochschulreifequoten der Aussiedler-Mädchen und  -
Jungen liegen in OWL unter dem Landesdurchschnitt.

• Bei den Aussiedler-Mädchen sind sie im Regierungsbe zirk 
Köln und bei den Aussiedler-Jungen sind sie im 
Regierungsbezirk Düsseldorf am höchsten.

• In beiden Regierungsbezirken haben die Aussiedlersc hüler 
geringe Anteile an den Schülern insgesamt.

• Es stellt sich die Frage, warum in OWL – der Hochbur g der 
Aussiedler-Schüler – diese Gruppe vergleichsweise ni edrige 
Hochschulreifequoten erreicht.  
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Schulabgänger ohne Schulabschluss
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  3.5 <= 6.9
  6.9 <= 10.0
10.0 <= 15.0
15.0 <= 71,4
Kommunen ohne Schulabgänger

33 87 129 95 34 11 7

0 15 30
 km

 Gemeinden
Nordrhein-Westfalen Anteil der  Schülerinnen

und Schüler
ohne Schulabschluß an
allen  
Schulabgängern
in Prozent

15.10.2003

NRW                         6,9
RB Düsseldorf          7,5
RB Köln                    6,2
RB Münster              6,5
RB Detmold              6,0
RB Arnsberg            7,5

Klassen

Häufigkeit
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Kommunen ohne Schulabgänger
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 Gemeinden
Nordrhein-Westfalen Anteil der einheimischen

deutschen Schülerinnen
ohne Schulabschluß an
allen  
Schulabgängerinnen
in Prozent

15.10.2003
NRW                         4,4
RB Düsseldorf          4,9
RB Köln                    4,2
RB Münster              4,0
RB Detmold              3,5
RB Arnsberg            4,8

Klassen

Häufigkeit
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 Gemeinden
Nordrhein-Westfalen Anteil der einheimischen

deutschen männlichen
Schüler ohne 
Schulabschluß an
allen  
Schulabgängern
in Prozent

15.10.2003
NRW                         7,3
RB Düsseldorf          8,2
RB Köln                    6,3
RB Münster              6,9
RB Detmold              6,8
RB Arnsberg            7,8

Klassen

Häufigkeit
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 Gemeinden
Nordrhein-Westfalen Anteil der ausländischen

Schülerinnen
ohne Schulabschluß an
allen  ausländischen
Schulabgängerinnen
in Prozent

15.10.2003
NRW                        11,0
RB Düsseldorf          10,8
RB Köln                     8,6
RB Münster              13,1
RB Detmold              13,7
RB Arnsberg            12,0

Klassen

Häufigkeit
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 Gemeinden
Nordrhein-Westfalen Anteil der ausländischen

männlichen Schüler
ohne Schulabschluß an
allen ausländischen
männlichen Schulabgängern
in Prozent

15.10.2003
NRW                        16,3
RB Düsseldorf          15,9
RB Köln                    14,1
RB Münster              18,9
RB Detmold              16,8
RB Arnsberg            17,9

Klassen

Häufigkeit
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 Gemeinden
Nordrhein-Westfalen Anteil der Aussiedler-

Schülerinnen
ohne Schulabschluß an
allen Aussiedler-
Schulabgängerinnen
in Prozent

15.10.2003
NRW                        4,4
RB Düsseldorf          5,0
RB Köln                    4,7
RB Münster              4,5
RB Detmold              2,8
RB Arnsberg            6,3

Klassen

Häufigkeit
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 Gemeinden
Nordrhein-Westfalen Anteil der männlichen

Aussiedler-Schüler
ohne Schulabschluß an
allen männlichen 
Aussiedler-Schulabgängern
in Prozent

15.10.2003
NRW                        9,1
RB Düsseldorf          9,0
RB Köln                    7,5
RB Münster            10,4
RB Detmold              7,4
RB Arnsberg          12,5

Klassen

Häufigkeit
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Schulabgänger ohne Schulabschluss
• In OWL haben die einheimischen deutschen Mädchen und die Aussiedler-

Mädchen die geringste Abgängerquote ohne Schulabschluss
• Dabei schneiden die Aussiedler-Mädchen noch günstiger ab als die 

einheimisch deutschen Mädchen
• Die Schulabgängerquote ohne Schulabschluss ist in OWL bei den 

ausländischen Schulabgängerinnen von allen Regierungsbezirken am 
höchsten

• Sie ist fast fünf mal so hoch wie bei den Aussiedler-Mädchen
• Die Aussiedler-Jungen haben eine 2,5 mal so hohe ohne 

Schulabschlussquote wie die Aussiedler-Mädchen
• Die Aussiedler-Jungen haben dennoch die niedrigste Abbruch-Quote unter 

den fünf Regierungsbezirken
• Die ausländischen Jungen haben ebenfalls eine überdurchschnittlich hohe 

Quote
• Die ausländischen Jungen schneiden in den westfälischen 

Regierungsbezirken deutlich schlechter ab als in den beiden rheinländischen
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Indikator:

Anteil der ...Sonderschüler an allen Schülern 
allgemeinbildender Schulen

Beabsichtigte Aussage.

• geringer Schulerfolg

• Lehrerempfehlung für den Besuch von Sonderschulen
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NRW                         4,1
RB Düsseldorf        4,0
RB Köln                    3,9
RB Münster              4,1
RB Detmold              4,2
RB Arnsberg            4,2
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NRW                         3,9
RB Düsseldorf        3,9
RB Köln                    3,9
RB Münster              4,0
RB Detmold              4,2
RB Arnsberg            3,7

Klassen

Häufigkeit
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NRW                         7,6
RB Düsseldorf        6,6
RB Köln                    6,3
RB Münster             10,2
RB Detmold             10,0
RB Arnsberg             8,1

Klassen

Häufigkeit
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NRW                         6,3
RB Düsseldorf        5,8
RB Köln                    5,7
RB Münster              7,0
RB Detmold              8,1
RB Arnsberg            6,7

Klassen

Häufigkeit
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NRW                         3,5
RB Düsseldorf        2,0
RB Köln                    3,1
RB Münster              3,4
RB Detmold              4,3
RB Arnsberg            3,7

Klassen

Häufigkeit
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NRW                        2,4
RB Düsseldorf       1,7
RB Köln                   1,8
RB Münster             2,1
RB Detmold             3,2
RB Arnsberg           2,6

Klassen

Häufigkeit
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• bei den einheimischen Sonderschülern gibt es 
zwischen den Regierungsbezirken keine großen 
Abweichungen

• der Anteil der Aussiedler-Sonderschüler ist 
geringer als bei den einheimischen Sonderschülern

• der Anteil der Ausländer-Sonderschüler ist mehr 
als doppelt so hoch wie bei den Aussiedler-
Sonderschülern

• die Regierungsbezirke Detmold und Münster, die 
die geringsten Ausländerschüler-Anteile aufweisen, 
haben den höchsten Ausländer-Sonderschüler-
Anteil aller Regierungsbezirke. 
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Atlas der Bildungslandschaft
berufsbildender Schulen

in Ostwestfalen-Lippe und im Landesvergleich

- Schulbesuche und Schulabschlüsse
der Ausländer- und Aussiedler-Schüler 

im Vergleich mit einheimisch deutschen Schülern -

Bezirksregierung Detmold



18 bis unter 25 Jahre

155.000
160.000
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175.000
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2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Im Jahr 2003 lebten 168.000 Jugendliche im Alter von 18 bis unter 25 Jahre in 
OWL. Bis zum Jahr 2012 wird die Zahl um 17.000 (+10%) auf 185.000 ansteigen. 
In diesem Zeitraum wird also die Nachfrage auf dem Ausbildungsstellenmarkt, an 
berufsbildenden Schulen, Fachhochschulen und Universitäten zunehmen.  

Bevölkerungsprognose der Bezirksregierung Detmold f ür OWL
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                              insgesamt

einheimische 
deutsche und 
eingebürgerte 
Schüler Ausländer Aussiedler

                              
Düsseldorf, Regierungsbezirk  67.897 57.107 8.806 1.984
Köln, Regierungsbezirk        55.469 46.396 7.137 1.936
Münster, Regierungsbezirk     39.177 34.285 2.878 2.014
Detmold, Regierungsbezirk     32.132 25.249 2.250 4.633
Arnsberg, Regierungsbezirk    52.581 44.059 5.783 2.739
Nordrhein-Westfalen           247.256 207.096 26.854 13.306

Zahl der Schulabgänger aus verschieden Schulformen der 
Berufskollegs

Landesweit gibt es doppelt so viele Ausländer wie A ussiedler-Schüler an den 
Berufskollegs. 

In OWL ist das Zahlenverhältnis umgekehrt.
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Anteil der einheimisch deutschen
Abgänger in Prozent an allen 
Abgängern der Berufskollegs
15.10.2004

NRW               83,8
RB Düsseldorf     84,1
RB Köln           83,6
RB Münster        87,5
RB Detmold        78,6
RB Arnsberg       83,8    

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Im Kreis Lippe sind 25% der Schüler an Berufskolleg s Schüler mit ausländischem Pass oder 
Aussiedler-Jugendliche. Zählt man die eingebürgerte n Schüler hinzu, hat fast jeder 3. einen 
Migrationshintergrund. Die Kreise Lippe und Minden- Lübbecke haben damit die höchsten Anteile 
aller Kreise in Deutschland.
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Anteil der Aussiedler-
Abgänger in Prozent an allen 
Abgängern der Berufskollegs
15.10.2004

NRW               5,4
RB Düsseldorf     2,9
RB Köln           3,5
RB Münster        5,1
RB Detmold       14,4
RB Arnsberg       5,2    

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Im Kreis Lippe sind 19% der Schüler der Berufskolle gs Aussiedler-Schüler. 
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Anteil der Ausländer-
Abgänger in Prozent an allen 
Abgängern der Berufskollegs
15.10.2004

NRW               10,9
RB Düsseldorf     13,0
RB Köln           12,9
RB Münster         7,3
RB Detmold         7,0
RB Arnsberg       11,0    

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Im Kreis Lippe haben 6% der Schüler der Berufskolle gs einen ausländischem Pass. 
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Die Bedeutung der beruflichen Bildung für 
die regionale Entwicklung

• Deutschland als ein Land ohne Rohstoffe ist auf die Bildung und 
Qualifikationen seiner Menschen angewiesen.

• Neben den Hochschulabschlüssen hat die berufliche Bildung eine 
mindestens ebenso bedeutende Relevanz.

• Die berufliche Bildung wird sowohl in den Unternehmen wie in den
Berufskollegs vermittelt.

• Die Berufskollegs haben sich in den letzten Jahrzehnten zu einer komplexen 
Bildungslandschaft entwickelt.

• Neben der eigentlichen Berufsschule des dualen Ausbildungssystems
haben die Berufskollegs folgende Bildungsangebote entwickelt:
- Vorklasse zum Berufsgrundschuljahr (für Schulabgänger mit größeren 
allgemeinbildenden Defiziten)
- Berufsgrundschuljahr (für Schulabgänger mit bestimmten Defiziten)
- Fachoberschule (für Schulabgänger, die sich in den Fachoberschulen 
allgemeinbildende bzw. berufsbildende Abschlüsse erwerben wollen, bzw. 
beides gleichzeitig)
- Berufsfachschule (Erwerb eines beruflichen Abschlusses bzw. der Hoch-
bzw. Fachhochschulreife)
- Fachschule (Weiterbildungs-Abschlüsse als Techniker oder Meister und 
Erstausbildung für sozialpflegerische Berufe)



Zahl der Abgänger der Berufskollegs
15.10.2004

                              

Abgänger an 
Berufskollegs 
insgesamt

Vorklassen 
zum Berufs-
grundschul-
jahr:
Abgänger

Berufsgrund- 
schuljahr:
Abgänger

Fachober-
schulen:
Abgänger

Berufsfach-
schulen:
Abgänger

Berufsschulen 
(überwiegend 
Teilzeitform):
Abgänger

Fachschulen:
Abgänger

Düsseldorf, Regierungsbezirk  67.897 1.464 2.883 3.425 14.476 41.020 4.629
Köln, Regierungsbezirk        55.469 1.350 2.738 2.656 11.517 32.935 4.273
Münster, Regierungsbezirk     39.177 837 1.982 2.743 9. 509 21.441 2.665
Detmold, Regierungsbezirk     32.132 655 2.427 1.763 7. 588 17.466 2.233
Arnsberg, Regierungsbezirk    52.581 1.436 3.120 3.893 9.822 30.734 3.576

Nordrhein-Westfalen           247.256 5.742 13.150 14. 480 52.912 143.596 17.376

• In OWL kommen nur 54% der Berufsschulabgänger aus der dualen Ausbildung 
(NRW 58%).

• Die Fachschule hat in OWL einen Anteil von 7%.

• Die Berufsfachschule hat einen Anteil von 24%.

• Die Fachoberschule von 5,5%.

• Das Berufsgrundschuljahr von 7,5%.

• Die Vorklasse zum BGJ von 2%.
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Anteil der Abgänger 
in Prozent an allen Abgängern
der Berufskollegs
15.10.2004

NRW               2,3
RB Düsseldorf     2,2
RB Köln           2,4
RB Münster        2,1
RB Detmold        2,0
RB Arnsberg       2,7           

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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Anteil der Abgänger 
in Prozent an allen Abgängern
der Berufskollegs
15.10.2004

NRW               5,3
RB Düsseldorf     4,2
RB Köln           4,9
RB Münster        5,1
RB Detmold        7,6
RB Arnsberg       5,9           

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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Anteil der Abgänger 
in Prozent an allen Abgängern
der Berufskollegs
15.10.2004

NRW               5,9
RB Düsseldorf     5,0
RB Köln           4,8
RB Münster        7,0
RB Detmold        5,5
RB Arnsberg       7,4           

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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NRW               21,4
RB Düsseldorf     21,3
RB Köln           20,8
RB Münster        24,3
RB Detmold        23,6
RB Arnsberg       18,7        

Häufigkeiten
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Anteil der Abgänger 
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15.10.2004

NRW               58,1
RB Düsseldorf     60,4
RB Köln           59,4
RB Münster        54,7
RB Detmold        54,4
RB Arnsberg       58,5        

Häufigkeiten
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NRW               7,0
RB Düsseldorf     6,8
RB Köln           7,7
RB Münster        6,8
RB Detmold        6,9
RB Arnsberg       6,8        

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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Schülergruppen in den Schulformen in Prozentanteilen

• In der Berufsschule (duale Ausbildung) gibt es keine großen Unterschiede 
zwischen den Schülergruppen.

• In den Vorklassen sind mehr als doppelt so viele Ausländer-Schüler wie 
Aussiedler-Schüler.

• Im BGJ ist der Anteil der Ausländer und Aussiedler doppelt so hoch wie bei 
den einheimischen Deutschen.

• Die Berufsfachschule wird etwas mehr von Aussiedlern und Ausländern 
besucht.

• Fachoberschule und Fachschule wird stärker von einheimischen Deutschen 
und eingebürgerten Schülern besucht.

einheimische 
Deutsche

einheimische 
Deutsche Ausländer Ausländer Aussiedler Aussiedler

OWL NRW OWL NRW OWL NRW

Vorklasse BGJ 1,6 1,7 6,2 6,2 2,4 2,7
Berufsgrundschuljahr 6,2 4,6 12,0 8,5 13,0 9,6
Fachoberschule 6,1 6,4 3,0 3,0 3,6 3,7
Berufsfachschule 22,8 20,9 26,0 23,2 26,5 26,1
Berufsschule (dual) 55,3 58,6 49,5 56,0 51,4 45,4
Fachschule 8,0 7,8 3,2 3,0



Anteil der Abgänger mit Abschluß bezogen auf alle A bgänger
in Prozent
15.10.2004

 einheimische deutsche            Ausländer             Aussiedler
NRW OWL NRW OWL NRW OWL

Vorklasse BGJ 53,4 54,9 42,2 34,0 53,7 52,2
Berufsgrundschuljahr 64,3 64,5 57,2 61,5 68,0 68,3
Fachoberschule 70,5 73,0 51,2 69,6 65,1 69,3
Berufsfachschule 79,1 77,7 65,7 67,6 75,1 78,5
Berufsschule (vorw. Teilzeit) 69,0 68,7 51,2 50,9 66,8 67 ,0
Fachschule 79,1 77,7 65,7 67,6 75,1 78,5

• Aussiedler haben nahezu durchgängig bessere Abschlüsse als Ausländer 
sowohl in OWL wie in NRW.

• Aussiedler haben in OWL einen höheren Anteil mit Abschluss als einheimische 
Deutsche bei folgenden Schulformen:

- Berufsgrundschuljahr

- Berufsfachschule

- Fachschule

• In OWL erreicht nur jeder 3. Ausländer einen Abschluss in der Vorklasse des 
BGJ.
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Schüleranteile Erfolgsquote
Kr. Gütersloh OWL NRW Kr. Gütersloh OWL NRW

Vorklasse BGJ
deutsche + eingeb. 69 61 64 45 55 53
Ausländer 23 22 29 47 34 42
Aussiedler 8 17 7 29 52 54

BGJ
deutsche + eingeb. 65 64 73 66 65 64
Ausländer 14 11 17 65 62 57
Aussiedler 21 25 10 77 68 68

Vorklasse Berufsgrundschuljahr

Der Anteil der Ausländer-Schüler ist im Kreis Güter sloh drei mal so hoch wie der 
Aussiedler-Schüler. Die Ausländer-Schüler haben abe r im Kreis Gütersloh eine 
bessere Erfolgsquote als in OWL und NRW.

Berufsgrundschuljahr

Im Kreis Gütersloh ist der Aussiedler-Anteil 50% hö her als der Ausländer-Schüler.

Aussiedler-Schüler haben die beste Erfolgsquote. 
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Schüleranteile Erfolgsquote
Kr. Gütersloh OWL NRW Kr. Gütersloh OWL NRW

Fachoberschule
deutsche + eingeb. 89 87 91 80 73 71
Ausländer 4 4 6 70 70 51
Aussiedler 7 9 3 94 69 65

Berufsfachschule
deutsche + eingeb. 75 76 82 68 78 79
Ausländer 10 8 12 100 68 66
Aussiedler 15 16 7 93 79 75

Fachoberschule

Die Fachoberschule ist die Domäne der deutschen (+ eingebürgerten) Schüler. Im 
Kreis Gütersloh haben die Aussiedler-Schüler die hö chste Erfolgsquote.

Berufsfachschule

Im Kreis Gütersloh haben die Ausländer- und Aussiedl er-Schüler 
überdurchschnittlich hohe Anteile. Es fällt auf, da ss die Ausländer- und Aussiedler-
Schüler eine erheblich höhere Erfolgsquote haben al s die einheimisch deutschen 
und eingebürgerten Schüler. 
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Schüleranteile Erfolgsquote
Kr. Gütersloh OWL NRW Kr. Gütersloh OWL NRW

Berufsschule (Teilzeit)
deutsche + eingeb. 81 80 85 69 69 69
Ausländer 8 6 11 58 51 51
Aussiedler 11 14 5 67 67 67

Fachschule
deutsche + eingeb. 82 90 93 68 78 79
Ausländer 3 3 5 100 68 66
Aussiedler 15 6 3 93 79 75

Berufsschule (Teilzeit = duale Ausbildung)

Die einheimisch deutschen (und eingebürgerten) Schü ler haben 
überdurchschnittlich hohe Anteile. Die Erfolgsquote  der Aussiedler-Schüler ist fast 
so hoch wie der einheimisch deutschen Schüler.

Fachschule (Sozialberufe und Techniker)

Im Kreis Gütersloh sind die einheimisch deutschen S chüler und die Aussiedler-
Schüler überdurchschnittlich stark vertreten. Die A usländer- und Aussiedler-Schüler 
haben aber erheblich höhere Erfolgsquoten als die e inheimisch deutschen Schüler.
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NRW               25979
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Anteil der Abgänger 
in Prozent an allen Abgängern
der Berufskollegs
15.10.2004

NRW               58,1
RB Düsseldorf     60,4
RB Köln           59,4
RB Münster        54,7
RB Detmold        54,4
RB Arnsberg       58,5        

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen
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NRW               25979
RB Düsseldorf     29274
RB Köln           27300
RB Münster        21633
RB Detmold        24637
RB Arnsberg       23647  

Häufigkeiten

Nordrhein-Westfalen

Anteil Berufsschule 
(Teilzeit) an allen 
Abgängern der 
Berufskollegs 2004

Bruttoinlandsprodukt pro 
Einwohner 2003



Die Wirtschaftsstärke einer Region 
bestimmt im erheblichen Umfang die 

Schüler-Anteile von Berufsschule (Teilzeit) 
und Berufsgrundschuljahr an den 

Berufskollegs in der Region

Um so höher das 
Bruttoinlandsprodukt pro 
Einwohner ist, um so höher 
ist der Anteil der 
Berufsschüler (Teilzeit) an 
allen Abgängern der 
Berufskollegs.

Um so höher das 
Bruttoinlandsprodukt pro 
Einwohner ist, um so 
niedriger ist der Anteil der 
Schüler des 
Berufsgrundschuljahres an 
allen Abgängern der 
Berufskollegs.

Erläuterung:

Korrelationskoffezient
+1 enge 
gleichgerichtete 
Korrelation, bei -1 
enge 
entgegengesetzte
Korrelation

Korrelation Korrelation
Bruttoinlandsprodukt pro Einwohner Bruttoinlandsprod ukt pro Einwohner
Anteil Berufsschule (Teilzeit) 
an Berufskollegabgängern

Anteil Berufsgrundschuljahr
an Berufskollegabgängern

Ebene Kreise /krsfr. Städte +0,51 -0,38

Ebene Regierungsbezirke +0,78 -0,68



Der Anteil der Jugendlichen  mit 
Migrationshintergrund in einer Region bestimmt 
nur in gewissem Maße die Schüler-Anteile von 
Berufsgrundschuljahr  und Vorklasse an den 

Berufskollegs in der Region

Auf der Regierungsbezirks-
ebene gilt: Um so höher 
der Anteil der Schüler mit 
Migrationshintergrund um 
so höher ist der Anteil des 
Berufsgrundschuljahres an 
Berufskollegs.

Auf Regierungsbezirks-
ebene gibt es einen 
schwachen 
Zusammenhang von Anteil 
Ausländerschülern und 
Anteil Vorklasse zum BGJ.

Erläuterung:

Korrelationskoffezient
+1 enge 
gleichgerichtete 
Korrelation, bei -1 
enge 
entgegengesetzte
Korrelation

Korrelation Korrelation

Anteil Schüler mit 
Migrationshintergrund

Anteil Ausländerschüler 
an Berufskollegs

Anteil Berufsgrundschuljahr 
an Berufskollgs

Anteil Schüler Vorklasse zum BGJ
an Berufskollegs

Ebene Kreise /krsfr. Städte +0,29 +0,14

Ebene Regierungsbezirke +0,77 +0,49
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Situation in den Berufskollegs im Kreis 
Lippe 2004

• Im Kreis Lippe beträgt der Anteil der Schulabgänger  in 
Berufskollegs, die die Vorklasse zum Berufsgrundsch uljahr bzw. das 
Berufsgrundschuljahr besuchen 12,7% (OWL 9,6% und N RW 7,6%).

• 19% aller Abgänger von Berufskollegs im Kreis Lippe  sind 
Aussiedler (zweithöchster Kreisanteil in NRW).

• Jeder 3. Schüler der Vorklasse zum Berufsgrundschul jahr ist 
Ausländer (obwohl die Ausländer nur einen Anteil vo n 6,1% an allen 
Berufsschulabgängern haben)

• Nur knapp zwei Drittel der Abgänger der Vorklasse e rhalten einen 
Abschluss.

• Jeder dritte Schüler des Berufsgrundschuljahres im Kreis Lippe ist 
ein Aussiedler.

• Berufsschulabgänger (duale Ausbildung): 35% der ein heimischen 
Deutschen erhalten keinen Abschluss, 56% der auslän dischen 
Abgänger und 37% der Aussiedler-Abgänger.
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Fazit

• Auch in Detmold bedarf die Integration der Bürger m it 
Migrationshintergrund noch großer Anstrengungen:

• Der Gymnasiastenanteil ist bei den einheimischen De utschen 
fast viermal so hoch wie bei den ausländischen Schü lern, und 
dreimal so hoch wie bei den Aussiedlern.

• Aussiedler- und Ausländer-Schüler bevorzugen die bei den 
Gesamtschulen.

• Jede 3. Ausländer-Schülerin verließ im Jahr 2004 die  allgemein-
bildenden Schulen ohne Abschluss.

• Die Aussiedler-Mädchen haben dagegen zu 98% einen 
Abschluss.

• Die Aussiedler-Jungen stehen viermal schlechter da bei der 
Quote ohne Abschluss als die Aussiedler-Mädchen.

• Die Abiturientenquote der einheimischen Deutschen i st höher 
als im Landesdurchschnitt.

• Ausländer-Schüler haben in der Vorklasse zum 
Berufsgrundschuljahr einen überdurchschnittlich hoh en Anteil.

• Aussiedler-Schüler haben im Berufsgrundschuljahr ei nen 
überdurchschnittlich hohen Anteil.
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Fazit

• Wegen des Migrantenzuzuges (insbesondere Aussiedler)  hat 
der Kreis Lippe einen etwas höheren Anteil der Juge ndlichen an 
der Bevölkerung.

• Die etwas jüngere Bevölkerung im Kreis Lippe ist ei ne 
besondere Stärke für die regionale Entwicklung.

• Das Bildungspotential der Migranten und auch der ei nheimisch 
deutschen Jungen wird nicht ausreichend genutzt.

• Ein Teil der Migranten hat Sprachdefizite, wodurch die 
Jugendlichen in den Schulen und bei der Suche nach 
Ausbildungsstellen geringe Erfolgschancen haben.

• Das frühzeitige Erlernen der deutschen Sprache ist 
unabdingbar.

• Hier sind in der Vergangenheit große Versäumnisse e ingetreten.
• Die Verantwortlichen müssen sich mit den Problemen aller 

Jugendlichen (Schulerfolg, Ausbildungsstellen, Arbe itsplätze) 
und der Integration der jungen Migranten bedeutend intensiver 
befassen.

• Migrantenfamilien sind in den Familien-Beratungsstel len nur 
unterdurchschnittlich vertreten. Reichen Komm-Angeb ote aus?

• Wenn diese Probleme nicht besser gelöst werden, wir d die 
Desintegration eines Teils der Jugendlichen zunehme n und die 
Region wird die dann steigenden sozialen Kosten zu tragen 
haben.



BezirksregierungBezirksregierung
DetmoldDetmold

www.brdt.nrw.dewww.brdt.nrw.de

Integration der Migranten:
vorrangige Aufgabe in der Stadt Detmold,

im Kreis Lippe 
und in Ostwestfalen-Lippe

• Das demografische Potential der jungen Migranten 
kann für regionales und wirtschaftliches Wachstum 
nur genutzt werden, wenn die Integration der 
Migranten gelingt.

• Dies ist eine besondere Herausforderung.
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Wichtigste Ansatzpunkte für die 
zukünftige Stadtentwicklung

• Arbeitsplätze
• Ausbildungsplätze
• Integration
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Diesen Vortrag und weitergehende Informationen finden  Sie 
im Internet unter:

www.strukturanalyse.de

Vielen Dank für Ihr Interesse!

hj.keil@t-online.de
Tel.: 0176-24027227

Der dritte und letzte Teil der Vortragsreihe über den 
Strukturwandel in Detmold und Ostwestfalen-Lippe find et statt

am 25. April 2006 19.30 Uhr im Arbeitsamt in Detmold

„Wandel der Beschäftigtenstrukturen in Ostwestfalen-L ippe“
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